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EINFUHRUNG

Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hat ein ambitioniertes Ziel: den guten Zu-
stand der Gewasser. Ein wesentliches Merkmal der Wasserrahmenrichtlinie ist deren ganz-
heitlicher Ansatz. Dabei sind der 6kologische und chemische Zustand der Oberflachenge-
wasser sowie der chemische und mengenmalRige Zustand des Grundwassers umfassend
und flachendeckend zu untersuchen und zu bewerten. Auf Grundlage der erhobenen Daten
werden in den Gewassern Defizite und deren Ursachen identifiziert und basierend darauf
effiziente MalRnahmen zur Verbesserung des Gewdasserzustands abgeleitet und schrittweise
umgesetzt. Im Zuge der Umsetzung der WRRL werden Bewirtschaftungspléane und Mal3-
nahmenprogramme erstellt, verdffentlicht und an die EU berichtet. Der erste Bewirtschaf-
tungsplan aus dem Jahr 2009 wurde im Jahr 2015 fur den zweiten Bewirtschaftungszyklus
2016-2021 aktualisiert. Parallel hierzu wurden auf Ebene der Teilbearbeitungsgebiete soge-
nannte Begleitdokumente zu den Bewirtschaftungsplanen entwickelt. Sie stellen innerbe-
hordliche Untersuchungen und Uberlegungen zur Konkretisierung der Bewirtschaftungsplane
und MaRnahmenprogramme dar. In diese sind die Ergebnisse der vorgezogenen Offentlich-
keitsbeteiligung eingeflossen.

Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Wirttemberg

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung der Gewésser nach Einzugsgebieten vor. Baden-
Wirttemberg hat Anteile an funf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen Flussge-
bietseinheit (FGE) Rhein: Alpenrhein/Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, Neckar und Main.
Dazu kommt der baden-wirttembergische Anteil an der FGE Donau. Die Bearbeitungsgebie-
te in Baden-Wirttemberg sind in insgesamt 30 Teilbearbeitungsgebiete (TBG) unterteilt. Die-
se umfassen insgesamt 164 Flusswasserkorper, die kleinsten zu bewirtschaftenden Einhei-
ten. Hinzu kommen 26 Seewasserkdorper, das heil3t natiirliche Seen sowie Baggerseen und
Talsperren mit einer Oberflache gréZer 50 ha. Grundwasserkoérper wurden auf Grundlage
der 14 in Baden-Wlrttemberg vorkommenden ,hydrogeologischen Teilraume* abgegrenzt. In
Abhangigkeit der Belastungssituation wurden im ersten Bewirtschaftungszyklus insgesamt

23 gefahrdete Grundwasserkorper (gGWK) abgegrenzt.

Die im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung zu I6senden Probleme werden auf unter-
schiedlichen Ebenen betrachtet: Wahrend die Herstellung oder Erhaltung der fir die Was-
serversorgung erforderlichen Gewéassergite und -menge vor allem auf lokaler Ebene erfolgt,

sind die Fragen zu Langdistanzwanderfischen, wie z. B. Lachs nur auf Ebene eines gesam-
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ten Flussgebietes, wie z. B. Rhein, zu lI6sen. Es wird deshalb in A-Ebene ((inter-)nationale
Flussgebietseinheit), B-Ebene (Bearbeitungsgebiet), C-Ebene (Teilbearbeitungsgebiet) und

Wasserkoérper unterschieden.

In Baden-Wirttemberg decken sich die hydrologisch abgegrenzten Bearbeitungsgebiete
nicht mit den Verwaltungsgrenzen. Deshalb wurden zur Durchfihrung der Mal3hahmenpla-
nung den vier Regierungsprasidien jeweils sieben bis acht Teilbearbeitungsgebiete federfih-
rend zugewiesen. So liel? sich die bestmdgliche Flachendeckung zwischen o6rtlicher Zustéan-
digkeit und Regierungsbezirk erreichen. Die MaRnahmenplanung wird von den zustandigen
Regierungsprasidien als Flussgebietshehoérde auf die Bearbeitungsgebietsebene aggregiert.
Die unteren Verwaltungsbehérden (Landratsamter und Stadtkreise) wirken bei der Erstellung

der Mal3nahmenprogramme mit.

Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

Ausgangspunkt der MaRnahmenplanung ist der einzelne Wasserkdrper. Fur diesen soll als
Bewirtschaftungsziel der gute Zustand erreicht werden. Auf Basis der festgestellten Defizite,
des Zustands des Wasserkdrpers und der Auswirkungen dieser Defizite werden konkrete
EinzelmalRnahmen identifiziert. Dabei werden neben der dkologischen Wirksamkeit auch die

technische Realisierbarkeit geprift sowie die zu investierenden Kosten abgeschatzt.

Fur jeden Wasserkorper werden die geplanten Mafznahmen in sogenannten Arbeitsplanen
(MaRRstab 1: 10.000 his 1: 50.000) zusammengefasst. Sie sind beispielsweise im Bereich
Hydromorphologie Grundlage fiir die Festlegung von Programmstrecken fir Durchgangig-
keit, Mindestwasser und Gewasserstruktur auf Ebene der Teilbearbeitungsgebiete (C-
Ebene). Diese wiederum bilden die Grundlage fir die Bewirtschaftungsplane und Maf3nah-

menprogramme auf Ebene der Bearbeitungsgebiete (B-Ebene) und Flussgebiete (A-Ebene).

Wahrend die Bewirtschaftungspléane und MaBnahmenprogramme auf B-Ebene behérden-
verbindliche Rahmenplanungen darstellen, beinhalten die Berichte auf C-Ebene innerbe-
hordliche Arbeitsprogramme zur Konkretisierung der Ma3nahmenprogramme. Die identifi-
zierten MafRnahmen stellen keine verbindlichen Festlegungen dar und sind vor Umsetzung in

konkreten Verwaltungsverfahren zu behandeln.
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Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Bei der Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und Mafinahmenprogramme wurde die
Offentlichkeit entsprechend Art. 14 WRRL aktiv in den Planungsprozess eingebunden. Im
Zuge einer ,vorgezogenen aktiven Offentlichkeitsbeteiligung” auf Ebene der Teilbearbei-
tungsgebiete (C-Ebene) wurden zwischen Mai und August 2014 Vertreter der ortlich zustan-
digen Verwaltungen, der Verbanden und interessierte Birgerinnen und Burger in 20 Informa-
tionsveranstaltungen bereits in die Erstellung der Plane eingebunden. Dieses Vorgehen hat-
te schon bei der Erstellung der ersten Plane zu einer hohen Akzeptanz gefihrt. In den TBG
61-65 fanden Veranstaltungen Ende Juli 2014 statt. Dabei wurden die Ergebnisse der Uber-
wachungsprogramme, die signifikanten Belastungen und die Handlungsfelder erlautert. An-
schlieend wurden anhand von Planentwirfen magliche MalRhahmen und Anregungen aus
der Bevolkerung diskutiert. Die Anregungen wurden gesammelt, intern ausgewertet und ggf.

in die Entwirfe der Bewirtschaftungspléane tibernommen.

Die férmliche Anhorung der abgestimmten Entwirfe fur die Aktualisierung der Bewirtschaf-
tungspléane des Bearbeitungsgebiets Donau (baden-wirttembergischer Teil) inklusive der
MalRnahmenprogramme erfolgte vom 22.12.2014 bis zum 22.06.2015 beim Regierungspra-
sidium Tlbingen als zustandiger Flussgebietsbehérde. Im Internet sind die Plane auch un-

ter www.wrrl.baden-wuerttemberg.de abrufbar.

Aufbau und Zielsetzung des Dokuments

In Kapitel 1 wird zunachst das Teilbearbeitungsgebiet beschrieben. Fir die Wasserkper im
TBG sind in Kapitel 2 Steckbriefe zu relevanten Daten und geplanten MaRhahmen enthalten.
Diese sollen einen schnellen Uberblick tiber den Zustand und die Belastung der Gewasser
ermdglichen, sowie die identifizierten Handlungsfelder und die Ableitung der MalRnahmen
transparent darstellen. Neben der Information der Offentlichkeit dienen sie gleichzeitig als
Orientierung und Arbeitsprogramm fur die von der Umsetzung betroffenen Stellen. Im An-
hang sind hierzu zusatzliche Karten enthalten. AbschlieRend werden in Kapitel 3 die zustéan-

digen Behdrden und in Kapitel 4 Fundstellen fur weiterfihrende Informationen benannt.


http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
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1 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

In nachfolgender Tabelle werden die wesentlichen Merkmale des Teilbearbeitungsgebietes

in einem kurzen Uberblick dargestellt. Die Ubersichtskarte ist beigefiigt (K1).

Tabelle 1-1 Ubersicht und Basisinformationen

Basisinformationen

FGE

Donau

BG

Donau (baden-wuirttembergischer Teil)

EinzugsgebietsgrofRe

2.068 km?, unterteilt in 7 Oberflachenwasserkorper (WK)

Staats- und Landergrenzen

Landesgrenze Bayern / Baden-Wirttemberg

Regierungsbezirk, Landkrei-

se

Regierungsbezirk Stuttgart, Tubingen

Alb-Donau-Kreis, Landkreis Heidenheim, Ostalbkreis, Stadt
Ulm, Landkreis Schwabisch Hall, Goppingen, Reutlingen

Gemeinden/Stadte

72 Stadte und Gemeinden

Einwohner/Einwohnerdichte

371.130 EW / 179 EW/km? (im Landesmittel ca. 300 EW/km?)

Raumplanung

Oberzentrum: Ulm

Wichtige Verkehrswege

E43 (A7), E52 (A8)

Flachennutzung

Landwirtschaft 59,5 %
Wald, Natur 350%
Siedlung 55 %

Okoregion, Naturraum

Nr. 9 Zentrales Mittelgebirge

Niederschlage

600 bis 1.000 mm/Jahr

Wesentliche wasserwirt-

schaftliche Nutzungen

Wasserkraft, Hochwasserschutz
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1.1 Oberflachengewasser

In nachfolgender Tabelle sind die Kenndaten zu den wichtigsten Gewassern und den abge-
grenzten Oberflachenwasserkérpern aufgefiihrt. Die Flusswasserkorper und das Teilnetz
WRRL sind in K1 dargestellt. An der Abgrenzung der Oberflachenwasserkérper wurde seit

dem Bewirtschaftungsplan 2009 keine Anderung vorgenommen.

Besonders hervorzuheben ist die zentrale Bedeutung der Donau, die sich insgesamt (BG
Donau) auf einer Lange von 200 km von der Quelle in Donaueschingen bis zur Landesgren-

ze zu Bayern bei Ulm erstreckt.

Tabelle 1-2 Ubersicht Oberflachengewésser / Oberflachenwasserkérper

Haupt-

flieRgewasser Donau
Name Lange [km] EZG [km?] Lage
Blau 22 482 Donauzufluss, linksseitig
Aach 10 158 Blauzufluss, rechtsseitig
Nau 21 bayerischer Donauzufluss, linksseitig
Bedeutende Brenz 52 bayerischer Donauzufluss, linksseitig
Nebenflisse Lone - Hirbe 43 321 Brenzzufluss, rechtsseitig
Egau 43 bayerischer Donauzufluss, linksseitig
Eger 38 bayerischer Wornitzzufluss, rechtsseitig
S. Sechta 18 88 Egerzufluss, linksseitig
Rotach 21 bayerischer Wornitzzufluss, rechtsseitig
Pegel Donau: Neu Ulm - Bad Held; Blau: Blautopf, UIm; Aach: Blaubeuren;,

Brenz: Bolheim, Hermaringen, Bachingen; Lone-Hurbe: Breitingen, Lontal, Burg-
berg; Egau: Wittislingen; Eger: Bopfingen; S.Sechta: Tannhausen; Rotach: Wort

Seen > 0,5 km? | keine

WK- ) : " @ - 5 Pragender

NI WK-Name (vereinfacht)  Lénge*’[km] GrofR3e [km?] Gewéssertyp(z)

6-06 Donau (lllermiindung — 8 16 92

Landesgrenze)

65-01 Blau 44 483 9.1
Fluss- 65-02 Nau 50 126 7
wasserkorper

65-03 Brenz 46 447 9.1

65-04 Lone 77 370 7

65-05 Egau 63 316 7

65-06 Eger 107 312 7

6]

o Lange Teilnetz WRRL (FlieRgewasser mit Einzugsgebieten =2 10 km?)

Legende: 9.2 - GroRRe Flusse des Mittelgebirges; 9.1 - Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche
Mittelgebirgsflisse; 7 — Karbonatische Mittelgebirgsbéache
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1.1.1 Grenzuberschreitender Wasserko6rper

An der Grenze zwischen Baden-Wirttemberg und Bayern wurden fiir die Donau ein WK ab-
gegrenzt, der Teile in Baden-Wirttemberg und Bayern besitzt (Tabelle 1-3). Es wurde eine
eindeutige Zustandigkeit hinsichtlich der federfiihrenden Bearbeitung und Datenberichterstat-
tung zwischen den Landern festgelegt, die fir diesen WK bei Bayern liegt. Hierbei erfolgt
eine enge Abstimmung zwischen den zustéandigen Behdrden des Landes Baden-

Wirttemberg und dem Freistaat Bayern.

Tabelle 1-3 Grenziiberschreitender Oberflachenwasserkdrper Bayern - Baden-Wiirttemberg im TBG 65

Codein | Bezeichnung BW Code in BY Bezeichnung BY Kenngrofen
BW
6-06 Donau (BW) ab lller | DEBY_1 F030_BW | Donau von Einmin- 32 km, ,erheblich

bis Landesgrenze

dung lller bis Einmiin-
dung Landgraben bei

verandert”
(8 km davon in BW)

Offingen

1.2 Grundwasser

Die wesentlichen Informationen zu den gefahrdeten Grundwasserkérpern (gGWK) sind in
nachfolgender Tabelle dargestellt. Der gGWK 6.2 ,Donauried” wurde im Rahmen der Anho-
rung betrachtlich nach Nordwesten erweitert, um das gesamte unterirdische Einzugsgebiet
des Donaurieds zu bericksichtigen. Mit 691 kmz ist die Flache des gGWK 6.2 damit fast
viermal so grof3 wie bisher. Der Hauptanteil (663 km?) dieses gefahrdeten Grundwasserkor-
pers befindet sich im TBG 65. In K2 werden sowohl die Abgrenzung des gGWK, von dem
das TBG beruhrt ist, wie auch die in diesem Gebiet vorkommenden hydrogeologischen Teil-

raume dargestellt

Tabelle 1-4 Ubersicht gefahrdete Grundwasserkorper

Gefahrdeter Grundwasserkorper (gGWK) Anteil der Flache

Flache im TBG _
5 des gGWK im
[km?
Nr. Name TBG [%]
6.2 Donauried 663 96
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2 WASSERKORPER-STECKBRIEFE

Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der Malinahmen

Eine zielgerichtete Planung von MalRnahmen zur Verbesserung des Gewasserzustands setzt
voraus, dass die Ursachen fur Defizite im Gewdasser bekannt sind. Nur dann kénnen die
MalRnahmen zielgerichtet darauf ausgerichtet werden. Dieser aus der wasserwirtschaftlichen
Praxis lang bekannte Grundsatz wird auch bei der Ableitung der MalRnahmenprogramme

nach Wasserrahmenrichtlinie verwendet und ist in folgender Abbildung skizziert.

2. Zustands-
bewertung des
Wasserkorpers

1. Signifikante
Belastungen im
Wasserkorper

3. Auswirkungen
auf den
Wasserkorper

Bestandsaufnahme
nachster Zyklus

4. Handlungs-
5. MaRnahmen felder fiir den

im Wasserkorper Wasserkorper

Abbildung 2-1: Von Belastungen zu MaBnahmen. Schema der MaRnahmenableitung im Wasserkérper
(angelehnt an DPSIR-Ansatz)

Menschliche Aktivitdten im Zusammenhang mit der Nutzung der Ressource Wasser kdnnen
zu signifikanten Belastungen der Gewasser fiihren. Aus diesem Grunde wurden im Rahmen
der Aktualisierung der Bestandsaufnahme bis zum 22. Dezember 2013 die signifikanten Be-
lastungen der baden-wirttembergischen Gewasser tUberpruft und aktualisiert. Anschliel3end
wurden unter Bertcksichtigung der vorliegenden Gewasserzustandsdaten die Auswirkungen
der Belastungen auf die Gewasser beurteilt. Signifikante Belastungen fihren — in Abhangig-
keit von der Empfindlichkeit des Gewassersystems — nicht zwingend zu einer negativen
Auswirkung. Diese ist jedoch spatestens dann gegeben, wenn infolge einer oder mehrerer

signifikanter Belastungen das Ziel — der gute Zustand des Wasserkérpers — verfehlt wird.

In Abh&ngigkeit von den ermittelten Auswirkungen werden in einem néchsten Schritt die
Handlungsfelder ermittelt und daraufhin die MaRnahmen im Wasserkorper identifiziert. Mit

diesem Vorgehen wird sichergestellt, dass die Mal3nahmen auf die Beseitigung der Defizite

10
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ausgerichtet sind. Bei der Bewirtschaftungsplanung zur WRRL wird der oben beschriebene
Ansatz konsequent durchlaufen. Dies spiegelt sich auch in der Struktur der Steckbriefe wie-
der. Aufgrund methodischer Unterschiede werden Steckbriefe fir FlieRgewasser, Seen und

das Grundwasser entwickelt. Die Steckbriefe sind unterteilt in:

Teil A: Relevante Daten und Informationen zum jeweiligen Wasserkérper

(signifikante Belastungen, Zustandsbewertung, Auswirkungen, Handlungsfelder).

Teil B: Auflistung der geplanten Mal3nahmen fiir den Wasserkdorper.

11
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2.1 Steckbriefe Flusswasserkdrper

6-06 ,Donau (BW) ab lller bis Landesgrenze (TBG 65) (BY-BW-WK)*
65-01 ,Blau®

65-02 ,Donaugebiet unterh. Blau bis inkl. Landgraben (BW)*

65-03 ,Brenz oberhalb Hirbe (BW)*

65-04 ,Brenz ab Hurbe (BW)*

65-05 ,Egau (BW)*

65-06 ,Zwergwornitz-Rotach-Eger (BW)*

12



STECKBRIEF (Teil A) - Flusswasserkorper (Fluss-WK) Seite 1

WK 6-06 Donau (BW) ab lller bis Landesgrenze (TBG 65) (BY-BW-WK)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller
Gewasserlange: 8 km Flache: 16 km?2 Kategorie:  erheblich verandert

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Verénderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische = Makrozoobenthos gesamt

= Makrophyten und
Phytobenthos

= Phytoplankton

- Saprobie

- Allgemeine Degradation

- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung nein nein
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritér)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie andere Handlungsfelder




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

WK 6-06 Donau (BW) ab lller bis Landesgrenze (TBG 65) (BY-BW-WK) Seite 3

Der Wasserkdrper 6-06 (Donau zwischen lllermiindung und Landesgrenze bei Ulm) ist ein Teilabschnitt des wesentlich ausgedehnteren
bayerischen Donau-Wasserkérpers DEBY_1 F030_BW. Die Federfihrung im Rahmen der WRRL und die MaRhahmendokumentation
liegt hier beim Freistaat Bayern, das MalRnahmenprogramm findet sich unter: www.wrrl.bayern.de.



http://www.wrrl.bayern.de/
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WK 65-01 Blau

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller
Gewasserlange: 44 km Flache: 490 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt maRig

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische maRig = Makrozoobenthos gesamt

= Makrophyten und _
Phytobenthos - Saprobie

* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation

- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja nein
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie andere Handlungsfelder
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TBG 65
WK 65-01

Donau (BW) unterh. lller

Blau

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Gewasser von [km] -0 bis [km] Programmestreckentyp Begrindung
Blau Mrongg]ng Bl?gfgtéaen Durchgéangigkeit erhohter Migrationshedarf
Blau Mtjongg]ng Bl?gfgléaen Wasserkraft(Ausleitung) erhohter Migrationsbedarf
Blau Mrongg]n g Bl?gfgéaen Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser
Aach Bla[L(J)k,Jgg]ren Sch[e7l,l?)li:]gen Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser
Gesamtbetrachtung | Die Programmstrecken Durchgangigkeit und Wasserkraft (Ausleitung) verbinden Lebensraume in der Blau untereinander sowie mit der Donau.
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Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
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1280 | Blau ulm Ulm, Wehr ehemalige WKA DS, FFH, | privat > 50.000€ bis
Universitatsstadt | Bochslermihle SSP 250.000€
1281 | Blau ulm Ulm, Wehr ehemalige WKA DS, FFH, | kA. > 50.000€ bis
Universitatsstadt | Isakermihle SSP 250.000€
783 | Blau ulm Ulm, Ausleitungswehr WKA X Privat > 50.000€ bis
Universitatsstadt | Schwenk 250.000€
1282 | Blau ulm Ulm, N Scheidebauwerk Kleine/ Land > 50.000¢€ bis
Universitatsstadt | GroRe Blau 250.000€
1283 | Blau Ulm Um, Sohlschwellen beim Blauknick Land > 10.000€ bis
Universitatsstadt 50.000€
1284 | Blau Blaustein Alb-Donau-Kreis | Scheidebauwerk FFH Privat > 50.000¢€ bis
Blaukanal/Blau 250.000€
1285 | Blau Blaustein Alb-Donau-Kreis | Ausleitungswehr WKA X FFH Privat > 50.000¢€ bis
Ehrenstein 250.000€
1286 | Blau Blaustein Alb-Donau-Kreis | Ausleitungswehr WKA X FFH Privat > 50.000¢€ bis
Klinaenstein 250.000€
1287 | Blau Blaubeuren Alb-Donau-Kreis | Ausleitungswehr WKA X FFH Privat > 50.000¢€ bis
Gerhausen 250.000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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WK 65-02 Donaugebiet unterh. Blau bis inkl. Landgraben (BW)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller
Gewasserlange: 53 km Flache: 118 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt
= Makrophyten und o .
Phytobenthos mafig - Saprobie
* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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WK 65-02 Donaugebiet unterhalb Blau bis inkl. Landgraben (BW) Seite 3

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
& . P k Begru
Gewasser von [km] bis [km] rogrammstreckentyp egrindung
Miindung Riedhofe N N S
Nau [10,00] [13,50] Durchgangigkeit erhohter Migrationsbedarf

Gesamtbetrachtung | Die Programmstrecke Durchgéangigkeit verbindet Lebensrdume in der Nau untereinander.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit
weitere Ziele
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. . . FFH, SPA, > 50.000¢€ bis
607 | Nau Langenau Alb-Donau-Kreis| Wehr WKA Sixenmihle WSG Kommune 250.000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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WK 65-02

Donaugebiet unterhalb Blau bis inkl. Landgraben (BW)

Seite 5
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
E
Z‘s Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
=
3428 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRI- P-MalBnahme Nau kommunal Langenau 0

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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WK 65-02

Donau (BW) unterh. lller
Donaugebiet unterh. Blau bis inkl. Landgraben (BW)

Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafle Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 6
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha

Asselfingen, Dornstadt,

Alb-Donau-Kreis,

Herbrechtingen, Langenau, . . F3 Precision Farming 80 €/ha
) . : Heidenheim
Niederstotzingen, Rammingen ) ) . _—
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern
(gGWK), jedoch auBerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWHK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 6.2 (Erweiterung der Flache des gGWK 6.2 im Rahmen der Anhérung wurde beriicksichtigt).

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Donaugebiet unterh. Blau bis inkl. Landgraben (BW)

Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster

Seite 8


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
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Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 9

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Asselfingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Bernstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Bernstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Dornstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Dornstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Nerenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Niederstotzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Baumbrunnenquelle) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Baumbrunnenquelle) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Rammingen
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Donaugebiet unterh. Blau bis inkl. Landgraben (BW)

Diffuse Quellen - SchALVO
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WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Setzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Ulm
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ulm
4250000000029 Ollingen Ollingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintréagen in Oberflachengewasser auswirken.
In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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WK 65-03 Brenz oberhalb Hurbe (BW)

1. Basisinformation
Bearbeitungsgebiet: 6 Donau

Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller

Gewasserlange: 46 km Flache: 446 km?2 Kategorie:  natirlich
2. Signifikante Belastungen
Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-
Uberleitung nein gewasserbelastungen nein
3. Zustand/Potenzial
3.1 Okologischer Zustand/Potenzial
gesamt unbefriedigend
Biologische Qualitatskomponenten
= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt maRig
= Makrophyten und . .
= Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation méaBig
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.



STECKBRIEF (Teil A) - Flusswasserkorper (Fluss-WK) Seite 2

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Donau (BW) unterhalb Iller
Brenz oberhalb Hirbe (BW)

Seite 3

Lage
Gewasser . Programmstreckent Begrindun
von [km] bis [km] 9 yp g 9
Lonemiindung / Die Programmstrecke schafft ein durchgéngiges Gewassersystem im Hauptgewasser
Brenz Grenze Bayern Hermarin eg Durchaanaiakeit Brenz (erhohter Migrationsbedarf) und dient der wasserkdrpertibergreifenden
[9,85] 9 gangig Anbindung an den flussabwarts anschlieBenden Gewasserabschnitt (WK 65-04) der
[15,52] . L
Brenz (erhohter Migrationsbedarf).
Grenze Bayern Lonemundung / N Weiterhin werden die 6kologischen Funktionsrdume fiir die Gewasserfauna in
Brenz Hermaringen Gewasserstruktur . ; . LT
[9,85] [15,52] geeigneten Abschnitten nach dem Trittsteinprinzip verbessert.
Durch die Programmstrecken Durchgéangigkeit und Gewasserstrukturkur werden die Lebensrdume in der Brenz untereinander verbunden sowie die
Gesamtbetrachtung | - . . N o A . ; :
Okologischen Funktionsraume fur die Gewasserfauna in geeigneten Abschnitten verbessert.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 65 Donau (BW) unterhalb lller
WK 65-03 Brenz oberhalb Hirbe (BW) Seite 4
Hydromorphologie - Einzelmal3ihahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit
weitere Ziele
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. . . Brenz. 16.6f11 D - Wehr ) > 50.000€ bis
4437 | Brenz Hermaringen Heidenheim Getreidemiihle Stuttgarter DS, WSG | Privat 250.000€
Béckermiihle '
4439 | Brenz Giengen an der | yeidenheim Brenz 19.5_8 D - Wehr E-Werk DS I WSG | Privat > 10.000€ bis
Brenz Gerschweiler (stillgeleat) 50.000€
4443 | Brenz Herbrechtingen | Heidenheim Brenz 26.227 D - Wehr DS | WSG | Privat > 50.000¢€ bis
Getreidemihle Herbrechtingen 250.000€
4444 | Brenz Herbrechtingen | Heidenheim Brenz 26.385 D - Wehr des WSG Privat >250.000¢€ bis
E-Werk der TWH 500.000€
4445 | Brenz Herbrechtingen | Heidenheim Brenz 27.625 DR - Wehr der FFH, SPA, | k A > 50.000€ bis
WKA Gauger WSG 250.000€
4447 | Brenz Herbrechtingen | Heidenheim Brenz 27.78 D - Wehr der DS IFFH, | privat > 50.000¢€ bis
WKA Gauger SPA, WSG 250.000€
4522 | Brenz Gerstetten Heidenheim Brenz 32.434 D - Wehr DS IFFH, | priyat > 50.000¢€ bis
Getreidemihle Bindstein SPA, WSG 250.000€
Heidenheim an . . Brenz 37.688 D - Wehr . > 50.000€ bis
4530 | Brenz der Brenz Heidenheim E-Werk Wangenmiihle WSG Privat 250.000€
HDH-Mergelstetten

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewésserstruktur
I_Bagls— weitere Ziele
stationierung
o| 2
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; g 3| @ L
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> " . . 5 > S5 © )
S Gewasser | Gemeinde Kreis MalRnahme Z %5) <5 % o 5 S
) = X |zl O c 5 < D
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sl 23| 8| e || £ (22 3 & = g,
7420 | Brenz Herbrechtin| | iqenheim Brenz 34-34,3 S - 34,00 | 34,30 WSG Land > 500.000€

gen

Bolheim

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet

** |iegt keine MaDok-ID vor sind weitere MalRnahmen innerhalb der Programmstrecke noch zu konkretisieren
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
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[m)
Z‘s Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
-

3342 | LRA Heidenheim KLA Mergelstetten Brenz kommunal Heidenheim an der Brenz | 10.000

3435 | LRA Heidenheim KLA Itzelberg Brenz kommunal Kdnigsbronn 10.000

3436 | LRA Heidenheim KLA Schnaitheim Brenz kommunal Heidenheim an der Brenz | 10.000

3437 | LRA Heidenheim KLA Giengen Brenz gtri%t:'verke Giengen Giengen an der Brenz 10.000

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MalRnahmenidentifikation.
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Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafle Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewdasser auswirken.

Seite 7
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung, 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Gerstetten, Giengen an der Brenz, Heidenheim F3 Precision Farming 80 €/ha
Herbrechtingen
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern
(gGWK), jedoch auBerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWHK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 6.2(Erweiterung der Flache des gGWK 6.2 im Rahmen der Anhdrung wurde beriicksichtigt).

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster
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WSG NR

Wasserschutzgebiet (WSG)

Gemeinde

1170000000086

Magental ZV Ostalb

Bohmenkirch

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

konnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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WK 65-04 Brenz ab Hirbe (BW)

1. Basisinformation
Bearbeitungsgebiet: 6 Donau

Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller

Gewasserlange: 77 km Flache: 371 km?2 Kategorie:  natirlich
2. Signifikante Belastungen
Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-
Uberleitung nein gewasserbelastungen nein
3. Zustand/Potenzial
3.1 Okologischer Zustand/Potenzial
gesamt unbefriedigend
Biologische Qualitatskomponenten
= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt maRig
= Makrophyten und . .
= Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation méaBig
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
Gewasser . Programmstreckent Begrindun
von [km] bis [km] g yp g 9
Die Programmstrecke schafft ein durchgéngiges Gewassersystem im Hauptgewasser
Lonemiindund / Brenz (erhohter Migrationsbedarf) und erméglicht die Vernetzung mit dem
Brenz Hermarin eﬁ Heidenheim Durchaanaiakeit Seitengewasser Hurbe/Lone (normaler Migrationsbedarf). Weiterhin dient die
[15 52]g [37,70] gangig Programmstrecke der wasserkorperibergreifenden Anbindung an den flussaufwarts
' anschlieBenden Gewasserabschnitt (WK 65-03) der Brenz (hoher Migrationsbedarf)
sowie flussabwarts an den bayerischen Gewassrabschnitt der Brenz.
Lonemun_dung / Heidenheim N Weiterhin werden die dkologischen Funktionsraume fur die Gewasserfauna in
Brenz Hermaringen Gewasserstruktur . : . L
[15,52] [37,70] geeigneten Abschnitten nach dem Trittsteinprinzip verbessert.
Durch die Programmstrecken Durchgéangigkeit und Gewasserstrukturkur werden die Lebensrdume in der Brenz untereinander verbunden sowie die
Gesamtbetrachtung | - ; . N o A . ; :
Okologischen Funktionsraume fur die Gewasserfauna in geeigneten Abschnitten verbessert.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 65 Donau (BW) unterhalb lller
WK 65-04 Brenz ab Hirbe (BW) Seite 4

Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

weitere Ziele

Gewasser Gemeinde Kreis MaRRnahme

MaDok-1D
Reduktion Auswirkung
Wasserentnahme Ausleitung
Reduktion Auswirkung
Wasserentnahme
Verbesserung Gewassergite
Betroffene Schutzguter *

Reduktion Rlickstau
Brauchwasser

Verbesserung
Gewasserstruktur
Sonstige
Malnahmentrager
geschéatzte Kosten

Sontheim an der . . Brenz 11.482D - W . > 50.000¢€ bis
7833 | Brenz Brenz Heidenheim Getreidemiuihle, Sontheim DSTWSG | Privat 250.000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)

Donau (BW) unterhalb Iller
Brenz ab Hirbe (BW)
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[m)
XI ..
8 Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
[
=
2284 | LRA Heidenheim KLA Sontbergen | Hungerbrunnen kommunal Gerstetten 200.000
3425 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRI- P-MalRhahme Lone kommunal Bernstadt 0
Abwasserzwerckver
3429 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRI- P-MalRhahme Lone band Oberes Lonsee 0
Lonetal
3439 | LRA Heidenheim KLA Niederstotzingen Siechenbach kommunal Niederstotzingen 10.000

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MalRnahmenidentifikation.
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Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schlielen jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafle Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 6
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrinung, 100 €/ha
Altheim (Alb), Amstetten, - —
Beimerstetten, Dornstadt, F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Gerstetten, Giengen an der Brenz, AIb;Donag—Kres, F3 Precision Farming 80 €/ha
Herbrechtingen, Lonsee, Heidenheim
Nellingen, Niederstotzingen, F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha

Sontheim an der Brenz

F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern
(gGWK), jedoch auBerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 6.2 (Erweiterung der Flache des gGWK 6.2 im Rahmen der Anhdrung wurde beriicksichtigt).

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster

Seite 8


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster

STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 65
WK 65-04

Donau (BW) unterhalb Iller
Brenz ab Hirbe (BW)
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WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
1170000000086 Magental ZV Ostalb Bdhmenkirch
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Altheim (Alb)
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Altheim (Alb)
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Amstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Amstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Asselfingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Ballendorf
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ballendorf
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Bernstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Bdrslingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Breitingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Dornstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Gerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Giengen an der Brenz
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Herbrechtingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Holzkirch
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WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Lonsee
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Neenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Nellingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Nerenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Niederstotzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Baumbrunnenquelle) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Setzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Setzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Sontheim an der Brenz
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Weidenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Weidenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Westerstetten
4250000000028 Westerstetten Westerstetten
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WSG NR

Wasserschutzgebiet (WSG)

Gemeinde

4250000000029

Ollingen

Ollingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintradge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

koénnen sich diese MalRBnahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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WK 65-05 Egau (BW)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller
Gewasserlange: 78 km Flache: 316 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen nein
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt maRig
= Makrophyten und .
Phytobenthos ! - Saprobie !
» Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation maRig
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja nein
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie andere Handlungsfelder
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Lage
Gewasser . Programmestreckent Begrindun
von [km] bis [km] g yp g 9
Grenze Bavern unterhalb Die Programmstrecke schafft ein durchgéngiges Gewassersystem in der Egau
Egau Y Guldesmiihle Durchgangigkeit (erhodhter Migrationsbedarf) und dient flussabwarts der Anbindung an den
[22,00] : < )
[25,00] bayerischen Gewasserabschnitt.
Grenze Bayern unterhalb . Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge ist Voraussetzung fur die
Egau Guldesmiihle Wasserkraft (Ausleitung) . .
[22,00] [25,00] Durchwanderbarkeit und Verbesserung der Lebensraumfunktion.
unterhalb N - . . . - . .
Grenze Bayern N N Weiterhin werden die 6kologischen Funktionsrdume fiir die Gewasserfauna in
Egau Guldesmiihle Gewasserstruktur . . : S
[22,00] [25,00] geeigneten Abschnitten nach dem Trittsteinprinzip verbessert.
Durch die Programmstrecken Durchgéngigkeit und Wasserkraft (Ausleitungen) werden die Lebensrdume in der Egau untereinander verbunden sowie durch
Gesamtbetrachtung

die Programmstrecke Gewasserstrukturkur die 6kologischen Funktionsraume fiir die Gewasserfauna in geeigneten Abschnitten verbessert.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéngigkeit
weitere Ziele
o g
c p}
= o
= S N
) o3 | o § g
3 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme 5] To |0 5| 0 N 0] S
g S| 2E |ZE AR E: 2 %
= S| 3G |3Ga|l=2z| @ 3 = S
Tl <5 |€££3|38]| 3 @ T ©
c| cc |cca|lT 5| D Q S N
Sl 8 (82 =lunun|launlg ) < =
El €2 [Ba5|ga(8]2 = S 2
S| 33 132s5|2S|28| @ o S G
o © o] © o © = pen c ] (%]
o} o) oS8 Clogo|lo]| o 0] [ )
x|l s ([g=a|>0|>|a @ p= )
- . . Egau 23.51 D - Eggm{hle (kein > 10.000€ bis
4542 | Egau Dischingen Heidenheim WIBAS-Objekt vorhanden) k.A. 50.000€
o . . Egau 23.788 D - Wehr der > 50.000€ bis
4544 | Egau Dischingen Heidenheim WKA Rappenmiihle DS, WSG | k.A. 250 000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- weitere Ziele
stationierung
ol &
S| 3
; 8 c| g .
T 2| |53 8 =
< Gewasser | Gemeinde Kreis MalRRnahme 3 8 | = i % o 5 S
() = 9 s 5 (@)] —
S sl s|2E| @ |u5 £ i 2
= o | 7z |2 E| € [c= % = X
8 xr |<c © % <
[ = > > S () )
c c c c ) = @ £ I~
‘G S |99 o |na|l @ S = N
= o | 2 |Eg|l @ |[aa] D L S i©
X g < S S 0 <] (O 7 bS] c c
p < e S |Tgl 2 |25 ¢ 5 < 3
0 =] (0] (0] B
g ¥l alce |2 222 3 & = S
Egau (G.11.O.), in
geeigneten Abschnitten
Egau Heidenheim innerhalb der 21,79 | 28,75 Kommune | k.A.

Programmstrecke auf
insg. 2 km

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet

** |iegt keine MaDok-ID vor sind weitere MalRnhahmen innerhalb der Programmstrecke noch zu konkretisieren
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TBG 65 Donau (BW) unterhalb Iller
WK 65-06 Zwergwaornitz-Rotach-Eger (BW)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 65 Donau (BW) unterh. lller
Gewasserlange: 108 km Flache: 311 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitatskomponenten

- Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend

= Makrophyten und e _

» Phytoplankton nicht relevant - Aligemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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TBG 65
WK 65-06

Hydromorphologie - Programmstrecken

Donau (BW) unterhalb Iller
Zwergwarnitz-Rotach-Eger (BW)

Seite 3

Lage
wasser . Programmstrecken Begrindun
Gewasse von [km] bis [km] ogrammestreckentyp egrindung
Grenze Bavern unterhalb Die Programmstrecke schafft ein durchgéngiges Gewassersystem in der Eger
Eger [24 40]y Bobfingen Durchgangigkeit (erhohter Migrationsbedarf) und dient flussabwarts der Anbindung an den
' [31,25] bayerischen Gewasserabschnitt.
Eqer Grenze Bayern gnlt)ef_rhalb Wasserkraft (Ausleitung) Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge ist Voraussetzung fur die
9 [24,40] ([)31'2%]% 9 Durchwanderbarkeit und Verbesserung der Lebensraumfunktion.
Eqer Grenze Bayern g”éef.rha'b Gewasserstruktur Weiterhin werden die 6kologischen Funktionsrdume fiir die Gewasserfauna in
9 [24,40] ?31'295(]3” geeigneten Abschnitten nach dem Trittsteinprinzip verbessert.
Miundung
Schneidheimer E(;)bt;afrhalb Nordhausener Gews K Weiterhin werden die 6kologischen Funktionsrdume fiir die Gewasserfauna in
Sechta optingen Acht ewasserstruktur geeigneten Abschnitten nach dem Trittsteinprinzip verbessert.
[1,40] (Sechtenhausen)
[6.90]
Grenze Bavern Griinstadt Die Programmstrecke schafft ein durchgéngiges Gewéassersystem in der Rotach
Rotach (Wornitz) 3 74]y [7,20] Durchgéangigkeit (erhohter Migrationsbedarf) und dient flussabwarts der Anbindung an den
' ’ bayerischen Gewasserabschnitt.

Gesamtbetrachtung

Durch die Programmstrecken Durchgéngigkeit und Wasserkraft (Ausleitungen) und Gewésserstrukturkur werden die Lebensraume im Eger untereinander
verbunden und an den Bayerischen Abschnitt angebunden. Dartber hinaus werden durch die Programmstrecken Sturktur die 6kologischen Funktionsrdume
fur die Gewasserfauna in geeigneten Abschnitten von Eger und Schneidheimer Sechta verbessert. Die Programmstrecke Durchgéngigkeit ermoglicht die
Vernetzung der Lebensrdume in der Rotach (W&rnitz) und bindet diese an den Bayerischen Abschnitt an.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéngigkeit
weitere Ziele
o g
: 3
o 52 | o z
2] 0 Q
3 .. . . AERRE E 3 _
3 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme 2] To |0 5| 0 N 3] S
g S| 2E |3 E AR 3 g G
= S| 35 [35c|2z2| 2 3 = o
x| <g |<c P[5 3 N o
c c c ccal|lg o ) <) = e
Sl 29 |29 z(anp|lul|lw S < o
Cl B0 |[Eo&|a|lal|2 = < ‘©
S| 39 |398|8C|38| 6 o 5 S
S|l 58 (823|232 ¢ = < ?
o) o8 |o8S|gov|lo| o o} o o)
x| s [x2al>0|>|n @ = )
Eger 24.514 DM - WoWKA .
4546 | Eger Riesbiirg Ostalbkreis Walkmuihle (Bayerischen X Kommune | . 50.000¢ bis
250.000€
Grenze)
, . Eger 25.218 D - AB an > 10.000€ bis
4550 | Eger Bopfingen Ostalbkreis Landesgrenze zu Bayern Kommune 50.000€
Eger 26.032 D - AB 900 m :
4551 | Eger Bopfingen Ostalbkreis unterhalb Trochtelfingen (alter Kommune | > 10.000¢€ bis
50.000€
Pegel)
. . o DS | FFH, . > 50.000¢€ bis
5332 | Rotach Stodtlen Ostalbkreis Rotach 5.117 D - W Sagmihle WSG Privat 250.000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- weitere Ziele
stationierung
o 2
5| 3
; 8 ol @ *
o 2| 5 |23] 2
< Gewasser |Gemeinde Kreis MalRnahme 3 8 | X ZE % o 5 S
g = 2 |5€g| o0 c 3 g @
= ~ S 1%9<| o | o8 S = o
o g 28| S |S% ” = X
=] c - € 2 2> () Q Q
= o | o= c IS I~
G il oo ) n 0 () & < N
Elec| 2| 2|22 ¢ (g¢gl 2 = g g
2l =181 32|38 8 |8E| ¢ 2 = o
S|l 8| al| g |zz| 2|22 S @ = S
Eger (G.11.0.), in geeigneten
Eger Ostalbkreis Abschnitten innerhalb _der 24,40131,25 Kommune | k.A.
Programmstrecke auf insg.
4,5 km
. Schneidheimer Sechta
Schneid- (G.1.0.), in geeigneten
heimer Ostalbkreis Abschnitten innerhalb der 1,40 | 6,90 Kommune | k.A.
Sechta Programmstrecke auf insg.
15km

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet

** |iegt keine MaDok-ID vor sind weitere MaRnahmen innerhalb der Programmstrecke noch zu konkretisieren
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
o
XI ..
8 Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfé(]a Kosten
[
=
3523 | LRA Ostalbkreis KLA ptzmemmmge__n Riesburg; Eger kommunal Riesbiirg 2.200.000
Erweiterung der Klaranlage
3434 | LRA Ostalbkreis KLA Bopfingen; Optimierung P-Féllung Eger kommunal Bopfingen 0

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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Punktquellen - Einzelmalinahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA)
a
X .
8 Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]e Kosten
[
=
2033 | LRA Ostalbkreis EguBbEShrbach Trochtelfingen, Bopfingen; Eger kommunal Bopfingen 350.000

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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WK 65-06

Donau (BW) unterhalb Iller
Zwergwarnitz-Rotach-Eger (BW)

Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafRe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 8
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 65
WK 65-06

Donau (BW) unterh. lller
Zwergwarnitz-Rotach-Eger (BW)

Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster

Seite 10


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
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STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 65 Donau (BW) unterh. lller
WK 65-06 Zwergwarnitz-Rotach-Eger (BW) Seite 11
Diffuse Quellen - SchALVO
WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
1270000000107 ZV Jagstgruppe CR/ GrofRenhub Fichtenau

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich
gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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2.2 Steckbriefe Seewasserkdrper

keine

2.3 Steckbriefe Grundwasserkorper

gGWK 6.2 ,Donauried”
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STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (QgGWK) Seite 1

6.2 Donauried

1. Basisinformation

691 km?2
663 km2 entspricht 96 %

Flache gesamt:
65 Donau (BW) unterh. Iller

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:

im TBG 41 Neckar unterh. Starzel bis einschl. Fils | 27 km2 (entspricht 4 %)

Hydrogeologischer Teilraum: Schwabische Alb, Fluvioglaziale Schotter

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemiiseanbau 46 % Anteil WSG im gGWK: 97 %

Grinland 20 % Normalgebiet 60 % (ab 2013 43%)
Wein- und Obstbau 2% Problemgebiet 37 % (ab 2013 54%)
Siedlung 6 % Sanierungsgebiet 0%

Wald 27 %

Sonstiges 0%

2. Signifikante Belastungen

Punktquellen nein Diffuse Quellen

Risikobeurteilung zur Erreichu

ng des Umweltziels 2021

Risikoanalyse Chemie

gefahrdet

Risikoanalyse Menge

nicht gefahrdet

3. Zustand
3.1 Chemischer Zustand

| gesamt

ja

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).

Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln

Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt

Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung gemé&R SchALVO 2012



STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (gGWK)

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper

Seite 2

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) nein
Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein
Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein
Auswirkungen auf grundwasserabhéngige Landdkosysteme nein
Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein

5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung

Beobachtung der Chloridbelastung

Hinweis: Zur Erhaltung des guten chemischen Zustands ist die Weiterfihrung der bestehenden

MaRnahmen notwendig




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 65
gGWK 6.2

Donau (BW) unterh. lller

Donauried

Diffuse Quellen - MalRnahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wurttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitat in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewésser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefuhrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MaRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmdglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrankt. Diese MaBnahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewéasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergrinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestinden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegriinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begriinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 65 Donau (BW) unterh. lller
gGWK 6.2 Donauried Seite 4

FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz

F1 Winterbegriinung 100 €/ha
Altheim (Alb), Amstetten,

Asselfingen, Ballendorf,
Beimerstetten, Bernstadt,
Breitingen, Borslingen,
Dornstadt, Gerstetten, Giengen

F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha

an der Brenz, Herbrechtingen,
Holzkirch, Langenau, Lonsee,
Neenstetten, Nellingen,

Alb-Donau-Kreis,

Heidenheim F3 Precision Farming 80 €/ha

Nerenstetten, Niederstotzingen,
Rammingen, Setzingen,
Sontheim an der Brenz,
Weidenstetten, Westerstetten,

F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha

Ollingen
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern (gGWK), jedoch au3erhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen (Erweiterung der Flache des gGWK 6.2 im
Rahmen der Anhdrung wurde bericksichtigt).

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.



STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 65
gGWK 6.2

Donau (BW) unterh. lller

Donauried

Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Altheim (Alb)
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Altheim (Alb)
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Amstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Amstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Asselfingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Ballendorf
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ballendorf
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Beimerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Bernstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Bernstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Borslingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Breitingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Dornstadt




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 65
gGWK 6.2

Diffuse Quellen -

Donau (BW) unterh. lller

Donauried

SchALVO

Seite 6

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Dornstadt
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Gerstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Giengen an der Brenz
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Herbrechtingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Holzkirch
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 5) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Langenau
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Lonsee
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Neenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Nellingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Nerenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Niederstotzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Baumbrunnenquelle) Ollingen




STECKBRIEF (Te

TBG 65
gGWK 6.2

Diffuse Quellen -

il B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

Donau (BW) unterh. lller

Donauried

SchALVO

Seite 7

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hurbe (Fassung 1 und 6) Ollingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Baumbrunnenquelle) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hurbe (Fassung 2 und 3) Rammingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Setzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Setzingen
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hurbe (Fassung 1 und 6) Sontheim an der Brenz
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 1 und 6) Weidenstetten
4250000000001 Landeswasserversorgung Donauried-Hirbe (Fassung 2 und 3) Weidenstetten
4250000000028 Westerstetten Westerstetten
4250000000029 Ollingen Ollingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintréachtigungen durch Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

konnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintréagen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféallen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils giiltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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3 LISTE DER ZUSTANDIGEN BEHORDEN

Zustandige Flussgebietsbehorde: Regierungsprasidium Tubingen

Ortlich zustandige hohere Verwaltungsbehoérde:  Regierungsprasidium Tiibingen,

Regierungsprasidium Stuttgart

Ortlich zustandige untere Verwaltungsbehorde:  Alb-Donau-Kreis
Landkreis Heidenheim
Ostalbkreis
Stadt Ulm
Landkreis Schwabisch Hall
Landkreis Goppingen

Landkreis Reutlingen

4 WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Bewirtschaftungsplane (B-Bericht) und Kartenservice:

www.wrrl.baden-wuerttemberg.de

TBG-Berichte:

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/TBG-Karte.aspx
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><& Umsetzung der EG Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG)

Stand: Dezember 2015
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BEARBEITUNG:

Regierungsprasidium Tubingen (Flussgebietsbehdérde)
Referat 52

Konrad-Adenauer-Strafl3e 20

72072 Tubingen

REDAKTION:

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Wurttemberg
Regierungsprasidien Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg, Tubingen

Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg



~

CE]

Esch’ema/er

Schleifbach

/r“hfza/

G/(;//;,%
Ente,
Michepp, ©bacy,
3cs, c
% \ N
Schmiedbach B
T Trutenbach y
Ahi n Ruppisbach,
bach Schwaébis otterbach \Q@C‘\ & N
rabe
Hall V‘%@\ Veito Zwergwérnitz
o
speltach
ach
(shac
@\xz‘b
Sty
Rétenbach of <
@\‘57&\\\

N4
Sulzbach \\Q\ S ~
= §e
3 19X~
= =) <3 Sy
= N
o <
e )= %\\ 708 Fischbach
S 3 2
: o)
° 2
Q! %,
S B
N & ) 48
21, /&%
1 S
Z S 2
€ 9
y & .
Briidenbach & GroBey R >
% Q Wimbacy, Sizenbach }E
% N
o7 < \
o Rétenbach Nordt Acht
oy % ordhauséner Ach Birkhause
ruppenbach -97; bach 90@/ Grabpnpf
» Kocher
5 Finstére/Rot (%j & o et Eger
3 Y oldbachgraben gel
§ Y S % m Schellengraben 60\“
g 3 g 5\ o
& 2 £ = e
R )
n > =
20!
5o S Aalen
7 > _ Rombach g
%, Tannbach Saverbach

Q// hmdrh
12 %
=

) 2 @“ Obereér Mihlbach
& 5
R Schweizerbach ®
S &4(// Gutenbach Kannentalgraben
AN N Waldstetter 20 1 -
& s Bach %
W 5 2
o S

yoequaieg

jonel

’ Tiefentalgraben
2 %y, o a Ziegelbach, 65 v@
i 0% $ & > 9
A5 e § R o
> N o
% Goppi ¥ {"\
S oppingen ‘\F/s/ﬂhs/ms/ Ny
=] / Bach 3.
Nattheimertalgraben =
Heimbach g ?
< A i i Klosterbach
Talbach %
g W)
oorbach 3 P
S
S
©
Trinkbacy, -

5 ’ Hdligraben

% % %,
=) {/ g
Hohlbach >
&
Q Langental
Brenz
<7‘”@
F\otzbach — 700/,
Schammenbach Grenzgraben
pschb“m b =
J N'(\u
ponay
[Erms
Stadtbach mcch/
al 4 Tal /J/abcn
G, o 2
<r9‘//j{;’ 6380/7(10//780/7 schmiech G/cnzg/abcn,
'0‘ en
6 \\(,\\ 4
Q; Erlenba, ch %
K/afrwc/ksk'i/m/ Donaustetten \
K 1 Fluss- und Seewasserkorper Zelchenerklarunq
Oberflachenwasserkdrper Sonstiges
Teilbearbeitungsgebiet: . Teilnetz WRRL . .
989 ngfpn;e Flusswasser reprasentatives / sonstiges
Donau (BW) unterh. lller (65) mit WK-Nummer Gewasser
33-05-OR4 Grenze Bearbeitungsgebiet
[ | erheblich verandert Grenze Teilbearbeitungsgebiet
kinstlich .
LU:W Stadt-/Landkreisgrenze
Kartengrundlage RIPS ATKIS @ Landesamt fiir Geoinformation und Sgewasserkérper
(1] (www.lglbw.de ) Az.: mit Name 0 3,5 7 10,5
2851.9 1/19 und LUBW Landesanstalt fur Umwelt, M und Federsee - km
g




(/r{’ﬁler

rach L N
o schme
s [
3 \
> . Schwab h f
& 3 Hall
o k)
Fichtenberger 2
Rot §
=
(9
Mur,
é;
z
S
s &
>
2,
5
A
n
QC
S
S
L
§
|
o>

GOppinge
=]

schmiech ‘

=X

.. Zeichenerkldrung )
K2 Grundwasserkdrper - 8 Keuper-Bergland
Grundwasserkérper "o Muschelkalk-Platten
gesondert abgegrenzt, geféhrdet Stpgs%art,gélénvomand und Buntsand-
Teilbearbeitungsgebiet: - Grundwasserkorper, der 2015 stein des Ddenwaldes
9sg /] noch nicht den "guten Zustand" /71 Buntsandstein des Schwarzwaldes
Donau (BW) unterh. lller (65) erreicht ) [1#8] Kristallin des Odenwaldes
T géquvdt%is%ksot;%%r" g?rl;eizghls |14 Kristallin des Schwarzwaldes
9 1 Quartére und Pliozéne Sedimente der
hydrogeologisch abgegrenzt Grabenscholle
1 Lech-lller-Schotterplatten [7477] Tektonische Schollen des Grabenrandes]
» .
LU‘W 2 Fluvioglaziale Schotter i8N Kaiserstuhl
) o ) 3 Siliddeutsches Moranenland — Teilnetz WRRL

Karfergrundlag_é. RIPS‘,:AIKIS © Landesam(twﬁ;lfwﬁ;fblafgren;a:;7 und Bl Schwabische Alb Sonstiges — ?eeilal;gg:'tl;'enitgusr?;slgztb ot
2851.9-1/19 und LUBW L san, fl;lrUmweIt, und - Albvorland Stadt-/LandkreisgrenZe




~

Esch’enra/er

]

Schleifbach

/r“hfm

Miche, /‘,}%/
h

Schmiedbach

Schwébis
Hall
o

bach

210

Rétenbach

ul
@
8
= S|
E 2
)™ g
g 2
2, ‘f% Fichtenb erger
2 Rot
1, > N
21,
T
e
< $
3 <
Briidenbach \\q}
[¢)
%,
o 3
>
@

ruppenbach

Jng

Schwarzenlachenbach

&
m“\v
! Scheribach

schmemch

o
&
K
Q

otterbach

GroBe;
Wirr !/7(76/}

Rétenbach

speltach

Crong,,
5

Entepy, o5
ach

Trutenbach Ruppisbach,

Veitsgrabel

Zwergwdrnitz

ach
s
@@
Horeg,
s,
o %
\@?’“‘@c‘“
Stlzbach (\\Q ' o
€S -
@,
\g
Doy Fischbach 5332

« Héslesbach
5

2

& D
3 2
Sizenbach N o
S 8
NS >

O &
N

Nordhauséner Acht Birkhiauser

%
Ahlbach s~ Graben

Teilbearbeitungsgebiet:
Donau (BW) unterh. lller (65)

w:w

Kartengrundlage RIPS ATKIS @ Landesamt fiir Geoinformation und
(www.lglbw.de ) Az.:
fiir Umwelt, M

2851.9 1/19 und LUBW L: und

g

Grenze Flu i

Kocher
Finstere/Rot (&

2 % GoldbaChgraben Eger
& & 65-06| Schellengraber ~ o8
3 3 © o
2 &

B
Ao 2.
o e, Aalen —
5 2 Rombach g 4851 = 4546
$ %5, Tannbach o Sauerbags nrbach ey
2, 3 R
inach 3 pud
(& > $42 4550
S
\ Schweizerbach
Rcmﬁ\ =
S &4(// Gutenbach Kannentalgraben
An g Waldstetter 20 1 -
m\\{\‘w 5 Bach %
N 5 ES
3 3 65-05|
U”e/}/ Tiefentalgraben
2 %9, e Z/ogo//)ach &
i 0o N 2 65 Q )
> S 5 o
e Goppingen 5 3 “—-Fléinheimer §
pping nroiory @S
s T asAh, G g
Foimbach Nattheimertalgraben f
Talbach 3 'Heidenheiw? y Klosterb3ch
- § an der Breg
denbach 3 =
Trir V(/Jd@/?
S73 P’
Lo
5 & 2 9N %
> > < 8 Hz_mgo,/#
Hohlbach 3
$ 7
Q Langental 833
Brenz
<~)///®/
t <
e =
5-02
Am/h/ggbo%e\aﬂgmmu ¢ Lapg,
! g7 3 Groge,
F\of/bd“ =
Schamﬂmﬂbach Grenzgraben
F‘schuam
Nau
ponau
[Erms
v
Stadtbach
1280
e (
6380/7(10//730/7 schmiech % ‘ 783"
%
e G/cnzgmbcm
en
) 64
& @
N oL¥ Er/pnba(// Z
Y >
Kmfm clkik’i/m/ Donaustetten
K 3 Programmstrecken Durch- Zelchenerklarunq
A . . 5 5 Sonstiges
gangigkeit und Mindestwasser Oberflachenwasserkorper 9

Teilnetz WRRL

4| kdrper mit WK-Nummer

Programmstrecke
Defizit Durchgangigkeit
@ Defizit Mindestwasser

EinzelmalRnahme

Qrstellung Durchgangigkeit

1234 mit MaDok ID
Reduktion Ausleitung

V\1234 mit MaDok ID

reprasentatives / sonstiges
Gewasser

455 42
Stuttgart
-

Grenze Bearbeitungsgebiet

Grenze Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

3,5 7 10,5
—— kM




~> ~ T o
m 7 &, Eschentaler ﬂm‘l@
Schieifbach S & ¢ 'Scheribach Gropg,
S Ay < %
S Ente,
©bacy N
Schme""” i §
ach' Schmiedbach 7
P o % Trutenbach i
bach Schwabis otterbach \0@0\1 RUD/M/;?T
rabe
Hall V‘%@\ VeJtS Zwergwérnitz
Spgrmch
ﬁbach
g
Q@
Yoreg,
3,
Rétenbach of e,
NN
O X
L 07
Sulzbach & 0 o
3 5 ~ Xy
[} S
S \ € L
g N
o NS %\\ O//b/ Fischbach
S 3 <
s N
° £
S %@ Fichtenb erger 4 8
23 A o Haéslesbach
Mo, &, o
7 2% = Nordhausener Acht
3 ) >
Briidenbach 2 GroBey & £
& Wimba Sizenbach S g
4 imbacy, & NS S
> =< Lo
e o Rétenbach
ruppenbach oy G Birkhauser
pp ! Ahlbach & Graben
= Kocher
" Finstére|Rot < &
oY = < Goldbachgraben Eger
§ gj %/ 75! m Schellengraben 60\“
S » S = 3, &0
& . S =3 =3 e}
o % e NN
K\ Sy, e Aalen
ombach
3 (]
Se,_Tannbach ® Sauerbag, pach
0 = o'
3 § 5
S N
a; %\\\4/ Oberer Mihlbach <
Schweizerbach ;O,
N S, K:
) %, annentalgraben
N Waldstetter %
B L2
¢ Bach %’,
2 S
5//@/}/) Tiefentalgrabér
2 s, e Z/ege//)ach N
% peh S -
) N\CL N
A <

Heimbach
Talbach

@
Gopqr®

‘(Ev.bach

Trinkbacy,
)
%

2

<
>
Y

Hohlbach /O/

@:?
<
?(’/@/
pschb“m
[Erms
Stadtbach
G b )
Qp:of;) 6350/7(10//785/7 schmiech
%, ©

en
&“ \\t‘“
Q?

Goppingen
o]

4 w
\’R\ L
FI

Nattheimertalgraben

Klosterbach]

Yoel \Pﬁ

Langental

Brenz

56
Flotzbach — %,
Schammenbach Grenzgraben

wau

A/NOQ_}DI

T’i/JISbDN

G/cnzg/abcn,

Erlenbacy, /

Kmfrworksk'i/m/ Donaustetten \
K 4 Programmstrecken Zeichenerklarunq _
Struktur Oberflachenwasserkdrper Sonstiges
. . . Grenze Flusswasser- Teilnetz WRRL.. . .
Teilbearbeitungsgebiet: Korper mit WK-Nummer reprasentatives / sonstiges
Gewasser
Donau (BW) unterh. lller (65)
Programmstrecke Grenze Bearbeitungsgebiet
@ Defizit Struktur Grenze Teilbearbeitungsgebiet
» ——— Stadt-/Landkreisgrenze
L"'W EinzelmalRnahme
Verbesserung Gewasser-
Kartengrundlage RIPS, ATKIS©uLandesam(tv:LxWGIZ;;lalzrem)a/;l;n und 1234 struktur mit MaDok ID 0 3’5 7 10’5
2851.9 1/19 und LUBW L. ,I:‘lr Umwelt, M und [ e ee—




o
v

o
)
8
E 3,
(«9{ 2 S 5
& 3 ~
3 “
Y,
z &
< S
3 S \1@“
& X
N ¥
& d
<
¢ s
gwe o
N 21
o
o
&
n
20!
(0’
) >
1adh . 2
ir %, 2
O 3
d S
Qs

de///gaw

Fischb

RN

itbach

tad

Tr mm)d%

S
%.

ach

o

2
detl

o

of

Lprer

Schmiedbach

Schwébis
Hall
o

<
2
% kY
& >
¥ )
o> =
o 3
o
2

schmiech

en
o
@
3 e
& @)

\

e

Flotzk

e\
o

o
2! U\

e,
5

Ente,
&/7/’00/;
Schmemch X
ach
nbac
ter!
pach o Tru o,
Nt ) »
otterbach o &,
Veitsgrabe 9%/
—d >
henbach) .
rzeniach®
gehwarl” ‘;pmlmh
\,gbach
S
5
o )
§ . &2 0
Sulzbach
S
&N
&
%Qﬁ -
O//O/ Fischbach

/\/<1/1/76//77(3/m/g;/ahen

Brenz

pach
S

ponad

%,
%
%5
2
GroB3e; sizen pach L@\ : %w
\/V/mhg,m s \s\:@ §
T nb,k/’ ) y
§ ) \
5 . : :
¢ F\\‘mﬁc \9 Nordhauséner Acht Birkharser
Graben
Kocher “_0\
X =G,
S 5 &, ol
3, %o, %@//
: 83434
& » Aalen 11908
R 033 N
< 8— 3523
Forpas> 2502 N
%O% “erpa % o
=%
% — %365
; S
e, $
% $
S, . !
A %y g
R $ {
>
%
‘ Tiefentalgraben
%
s g

Klosterbach]

K 5 Abwassermallnahmen
(Punktquellen)

Zeichenerkldrung
Oberflachenwasserkdrper

Teilbearbeitungsgebiet:
Donau (BW) unterh. lller (65)

Grenze Flusswasser-
4] korper mit WK-Nummer

Sonstiges

Teilnetz WRRL
reprasentatives / sonstiges

2851.9-1/19 und LUBW L.

w:w

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesa
i - F "

(www.lglbw.de ) Az.:

mt fiir Geoinformation und

und

Gewasser
Grenze Bearbeitungsgebiet
Grenze Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

fiir Umwelt, M

g

Abwassermaflnahmen (mit MaDok-ID)

@ kommunale Klaranlage
12

N industrieller Einleiter
| Regenwasseranlage

I:I Gewassereinzugsgebiet

) Gewassereinzugsgebiet
: (Flu rkorper)

Abwasserkanalisation
(Einzugsgebiet)

0 3,5 7 10,5
[ ]

455 42
Stuttgart
-




	Begleitdokumentation_TBG_65
	Text_TBG_65
	Einführung
	Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie
	Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Württemberg
	Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

	Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
	Aufbau und Zielsetzung des Dokuments

	1 Allgemeine Beschreibung
	1.1 Oberflächengewässer
	1.1.1 Grenzüberschreitender Wasserkörper
	1.2 Grundwasser

	2 Wasserkörper-Steckbriefe
	2.1 Steckbriefe Flusswasserkörper


	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_6-06
	A_FWK_TBG_65_WK_6-06_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_6-06_20151210

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-01
	A_FWK_TBG_65_WK_65-01_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-01_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-02
	A_FWK_TBG_65_WK_65-02_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-02_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-03
	A_FWK_TBG_65_WK_65-03_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-03_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-04
	A_FWK_TBG_65_WK_65-04_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-04_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-05
	A_FWK_TBG_65_WK_65-05_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-05_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_65_WK_65-06
	A_FWK_TBG_65_WK_65-06_20151204
	B_FWK_TBG_65_FWK_65-06_20151216

	Text_TBG_65
	2.2 Steckbriefe Seewasserkörper
	2.3 Steckbriefe Grundwasserkörper

	Steckbrief_GWK_TBG_65_gGWK_6.2
	A_GWK_TBG_65_gGWK_620_20151216
	B_GWK_TBG_65_GWK_TBG_65_gGWK_6.2_20151216

	Text_TBG_65
	3 Liste der zuständigen Behörden
	4 Weiterführende Informationen


	Kartenanhang_TBG_65
	Kartenteil_TBG_65
	Karten TBG 65




